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Fragebogen Vernehmlassung

Ihre Organisation / Privatperson
Bitte nennen Sie die Organisation (z. B. Gemeinde, Partei, Schule, Verband, Fachstelle), für die Sie den Fragebogen ausfüllen.
Falls Sie als Privatperson antworten, geben Sie bitte Ihren Vor- und Nachnamen an.
Falls Sie den Fragebogen im Rahmen des Workshops an Ihrer Schule ausfüllen, geben Sie bitte «Schule» an.
     

Adresse (Strasse und Ort)
     

Ihre Schule 
Falls Sie den Fragebogen im Rahmen des Workshops an Ihrer Schule ausfüllen, nennen Sie bitte die Schule und Klasse, die Sie besuchen. 
     
Adresse (Strasse und Ort)
     

Grundsätzliche Einschätzung zum Entwurf des KJGG
Frage 1: 	Befürworten Sie, dass in Graubünden ein Kinder- und Jugendgesetz geschaffen wird?
Das KJGG soll zur nachhaltigen Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendpolitik im Kanton Graubünden beitragen. Es schafft einen verbindlichen Rahmen für die Planung, Koordination und Förderung der verschiedenen Massnahmen im Bereich der ausserschulischen Förderung und Partizipation sowie des Schutzes von Kindern und Jugendlichen. 

Hinweis: Im Folgenden können zu den einzelnen Gesetzesartikeln Rückmeldungen und Vorschläge gemacht werden. 
☐	Ja
☐	Eher ja, mit Anpassungen
☐	Eher nein, mit Anpassungen
☐	Nein
☐	Keine Antwort
Fragen zu einzelnen Inhalten des KJGG-Entwurfs
Frage 2:	Was möchten Sie uns zum Gesetzesartikel 1 "Zweck und Ziel" sowie zum Gesetzesartikel 2 "Gegenstand" mitteilen?
Das KJGG zielt auf die Weiterentwicklung der ausserschulischen Förderung und Partizipation von Kindern und Jugendlichen und trägt zu deren Schutz bei. Dabei stehen ihre Entwicklung und ihr Wohlbefinden sowie die gesellschaftliche Teilhabe im Zentrum.

[bookmark: _Hlk225329951]Um die Ziele zu erreichen, schafft das KJGG einen verbindlichen Rahmen für die Planung und Koordination der verschiedenen Massnahmen. Des Weiteren regelt das KJGG die Beratungstätigkeiten und -angebote des Kantons sowie die Förderung von Angeboten und Vorhaben privater Organisationen. Zudem legt das Gesetz die Zuständigkeiten der Gemeinden sowie deren Förderung durch den Kanton fest.

Bemerkung
     

☐	Keine Antwort

Frage 3:	Was möchten Sie uns zum Gesetzesartikel 3 "Planung und Koordination" mitteilen?
Der Kanton führt eine Bedarfsanalyse durch und erstellt gestützt darauf die strategische Planung der Massnahmen. Hierzu werden Kinder und Jugendliche sowie Gemeinden und private Zusammenarbeitsparteien beigezogen. Zudem koordiniert der Kanton die Massnahmen und die Organisation im Bereich der ausserschulischen Förderung und Partizipation sowie des Schutzes von Kindern und Jugendlichen.

Bemerkung
     

☐	Keine Antwort



Frage 4: 	Was möchten Sie uns zum Gesetzesartikel 4, Absatz 1 "Beratung durch den Kanton" für private Organisationen und Gemeinden bei ihren Aktivitäten im Bereich der ausserschulischen Förderung und Partizipation mitteilen?
Bemerkung
     

☐	Keine Antwort

Frage 5: 	Was möchten Sie uns zum Gesetzesartikel 4, Absatz 2 "Beratung durch den Kanton" für Fach- und Bezugspersonen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen mitteilen? 
Bemerkung
     

☐	Keine Antwort

Frage 6: 	Was möchten Sie uns zum Gesetzesartikel 5 "Anlauf- und Beratungsstellen" mitteilen?
Der Kanton kann Beiträge an telefonisch und online zugängliche Anlauf- und Beratungsstellen für den Erstkontakt bei verschiedenen Problemsituationen von, zwischen oder im Umgang mit Kindern und Jugendlichen leisten.

Bemerkung
     

☐	Keine Antwort



Frage 7: 	Was möchten Sie uns zum Gesetzesartikel 6 "Private Organisationen" mitteilen?
Der Kanton kann privaten Organisationen Beiträge an Angebote und Vorhaben der ausserschulischen Förderung und Partizipation von Kindern und Jugendlichen leisten, sofern diese die Voraussetzungen dazu erfüllen. Zudem kann er privaten Organisationen Beiträge an Präventions- und Sensibilisierungsangebote zum Schutz von Kindern und Jugendlichen leisten.

Bemerkung
     

☐	Keine Antwort

Frage 8:	Was möchten Sie uns zum Gesetzesartikel 7 "Gemeinden" mitteilen?
Die Gemeinden sind für die ausserschulische Förderung und Partizipation von Kindern und Jugendlichen sowie für den Aufbau, die Weiterentwicklung und die Koordination der entsprechenden Massnahmen auf kommunaler und regionaler Ebene zuständig. Der Kanton kann den Gemeinden an den Aufbau und die Weiterentwicklung von Angeboten und Vorhaben Beiträge bis zu 50 Prozent der anrechenbaren Kosten leisten.

Bemerkung
     

☐	Keine Antwort



Fragen zu finanziellen Auswirkungen des KJGG
Frage 9: 	Wie beurteilen Sie die kantonalen Ausgaben in der Höhe von aktuell 750 000 Franken pro Jahr im Rahmen von Massnahmen des Kinder- und Jugendgesetzes? (siehe dazu erläuternder Bericht, Kapitel 7)
☐	Passend
☐	Die Ausgaben sind zu hoch. Bitte halten Sie unter Bemerkung fest, bei welchen Massnahmen und in welchem Umfang Ausgaben zu reduzieren sind.
☐	Die Ausgaben sind zu tief. Bitte halten Sie unter Bemerkung fest, bei welchen Massnahmen und in welchem Umfang Ausgaben zu erhöhen sind.
☐	Keine Antwort

Bemerkung
     

Frage 10:	Was möchten Sie uns zur Beteiligung der Gemeinden als Voraussetzung für kantonale Beiträge mitteilen? (siehe dazu erläuternder Bericht, Kapitel 5.5)
Bemerkung
     

☐	Keine Antwort

Frage 11:	Wie beurteilen Sie die kantonale Förderung von Gemeinden im Umfang von maximal 50 Prozent der anrechenbaren Kosten? (siehe dazu erläuternder Bericht, Kapitel 5.5)
☐	Passend
☐	Die Beteiligung der Gemeinden ist zu hoch. Bitte halten Sie unten fest, wie Sie die Aufteilung festlegen würden und wieso?
☐	Die Beteiligung der Gemeinden ist zu tief. Bitte halten Sie unten fest, wie Sie die Aufteilung festlegen würden und wieso?
☐	Keine Antwort

Wie würden Sie die Aufteilung festlegen und wieso?
     
Fragen zur Vollständigkeit und Relevanz
Frage 12:	Welche Massnahmen im Bereich ausserschulische Förderung und Partizipation erachten Sie als besonders wichtig?
Hinweis: Mehrfachantworten sind möglich

☐	Planung / Koordination (Art. 3)
☐	Beratung von Gemeinden und privaten Organisationen (Art. 4 Abs. 1)
☐	Förderung von privaten Organisationen (Art. 6 Abs. 1)
☐	Förderung von Gemeinden (Art. 7 Abs. 2)
☐	Keine Antwort

Begründen Sie bitte Ihre Antwort
     

Frage 13:	Welche Massnahmen im Bereich Schutz erachten Sie als besonders wichtig?
Hinweis: Mehrfachantworten sind möglich

☐	Planung / Koordination (Art. 3)
☐	Fachberatung Kindesschutz (Art. 4 Abs. 2)
☐	Anlauf- und Beratungsstellen (Art. 5)
☐	Förderung von privaten Organisationen (Art. 6 Abs. 2) 
☐	Keine Antwort

Begründen Sie bitte Ihre Antwort
     


Frage 14:	Welche weiteren Aspekte sollen berücksichtigt werden?
Bemerkung
     

☐	Keine Antwort

Weitere Bemerkungen
Frage 15:	Haben Sie weitere Bemerkungen, die Sie uns im Hinblick auf die weitere Bearbeitung des Kinder- und Jugendgesetzes mitteilen möchten?
Bemerkung
     

☐	Keine Antwort

	[bookmark: Footer]

	



2

image1.wmf

